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ausschlaggebend 1St. Sie mu{fß unter dem Gesichtspunkt sönlichen Frömmigkeit. Selbstaufopferung entspricht der
stehen, „christliche Kämpfter tür die harten Schlachten jugendlichen Seele Verantwortung, Apostolat steigert,
heranzubilden, die die moderne Welt dem Glauben un W1€eE jeder Lehrer weiß, das Persönlichkeitsgefühl des Jun-
den Sıtten jefert“. Aristlicher Kampf NUur AUS dem gCnH Menschen, miıtunter bıs ZUT Umwandlung se1nes W e-
bet bestanden werden annn und die Jugend anderer- sCNS..: Frömmigkeit erwecken, 1St beim jJungen Christen
se1ts notorisch nıcht beten weiß, ommt der Gebets- deshalb immer möglich, weıl S$1e der Normalzustand der

anıma christiana 1St.erziehung allergrößte Bedeutung Die Jugend betet
mechanisch. Zu den primıitıvsten Regeln der Gebetserzie- Auf den etzten Seıiten kläßt uhsere Denkschritft durch-
hung gehört CS, daß VOr jedem Gebet Atmosphäre geschaf- blicken, das Aufgabengebiet der religıösen Erziehung
fen wird, da{fß in  - formulierten Gebeten immer eine aktu- der Jugend vielleicht nıcht genügend oder doch nıcht
elle Beziehung z1bt, dafß Man die Liturgie pflegt und be- genügend angestrengt durchdacht und bearbeitet wird
sonders richtigem Sakramentenempfang anleitet. Was auf dem Spiel steht, 1St der Glaube der kommendenZur erfolgreichen religıösen Erziehung gehört 6S schließ- Generation.
lich, den Heilsgrundsatz der Mitwirkung neh- Die Praktiker We}'den dieser Denkschrift vielleicht VOTr-
MMCN., Deshalb mu(ß der relıgiöse FErzieher auf Anstrengung werfen, daß S1Ce ZWAar viele Mängel nennt, wen1gbestehen. Er darf auch die VWilligen nıcht der Masse originelle Wege ihrer Behebung angıbt. ber Z1Dt CS
opfern. Er darf eınen irgendwie vorhandenen religiösen

Wıillen nıe ungenutzt lassen. Er mu{fß Trainer seıin. überhaupt csolche ege Kommt nıcht 1n der Seelsorge
alles darauf A  9 die Ziele klar sehen und andererseitsIn voller un ernsthatter Achtung der Freiheit der Ju- die Menschen kennen un! ıhren W ;illen möglichstgendlichen mu{ s1€e unaufhörlich VOT die Entscheidung

stellen. Er mu(ß S1E über sıch hinausdrängen, ohne be- unmittelbar mıiıt dem Ziel verbinden? Wenn inan heute
schon den „Methoden“ der Ärzte immer mehr Kritikstimmte Formen aufzuzwingen. Jedoch soll G: die Jugend

S1' engagıeren, un ZWar 1n den drei Rıch- übt, WIEe paradox ware  o Ad es, Methoden der Seelsorge fixie-
der Nächstenliebe, des Apostolates und der PCI- ren wollen.

Eragen des sozlalen, wirtschaiftlichen und politiéchen Lebens
I’Lebehsphilosophie milıären un bürgerlichen Lebens. Denn die Urteıile, die

die meıisten VON sıch geben, wenn InNnan sıe über relig1öse
des Durchschnittsmenschen oder sittlıche Grundsätze beiragt, siınd NUur selten ıhre

eigenen. In diesen Dingen folgen S1e gewöhnlich der
Soviıel auch ber den Menschen unserer Tage, über seiıne Tradition oder der allgemeinen Meınung. Je nach dem
Art denken un handeln, geschrieben un SCSDPIO- Miılıeu reden s1e vielleicht w1ıe eın Biedermann, gehen
chen wird, Zut Man demnach seıiıne „Lebensphilosophie“ aber privat ıhre eigenen VWege, oder sıie gebärden sıch als

kennen ylaubt, selten sind doch exakte, auf 'Tat- Casanova un siınd tatsächlich ganz ordentliche Bürger.
sachen gestützte Untersuchungen diesem Thema, AZUuUs Auch Aaus dem Verhalten der Menschen 1n Famiılie un!
denen iNnan einen Gesamtüberblick gewınnen könnte. Ab- Beruft annn INan NUur csehr eingeschränkte Schlüsse aut ıhr
gesehen Von der Schwierigkeıt un Kostspieligkeit SOZ10- Innerstes zıehen. Wer ann unterscheiden, ob anständige
graphischer Erhebungen 1St auch schwer SagcCH, Pflichterfüllung 1mM Dıienst auf Ethos oder auf Berechnung
welche VO den unendlich vielen Phänomenen des gesell- beruht? Wer ann darüber urteilen, ob das Verhalten
schaftlichen Lebens $ür die Lebensauffassung unsercI eit- eines Ehemannes von seiner Überzeugung oder von der

die eigentlich cQharakteristischen sind Kapitulation VOTL den häuslichen Verhältnissen bestimmt
Die Herder-Korrespondenz berichtete ım Februar wird? Aus diesen Gründen folgerten unsere britischen
(vgl Jhg., 231) über einen großzügigen Versuch Gewährsmänner: WIr mussen die Leute danach beurteıilen,
dieser AÄrt, den die englıschen Soziologen Rowntree un wI1e s1e das bißchen Freiheit benutzen, das ıhnen iıhr
Lavers MIt einem Stab von Mitarbeitern NI  men Leben gewährt. In den Dıngen, die s1e „S1 leisten“,
haben In unserem Bericht gaben WIr einen Einblick 1n
die Methode dieser Untersuchung und 1n die Beobach- zeigen s1e, wWwW4s s1e SCrn haben.

tungen ZAUE relıg1ösen Lage, die be1 der Enquete gyemacht Das Spiel
wurden. ber die relıg1öse Einstellung der Menschen
unserer eit 1sSt Ja einem eıl 1n den übrigen 1e] mehr Leute, als INan glauben möchte, spielen. Sıe

spielen nıcht, sıch die eit vertreiben, sondern s1eInteressen begründet, denen s1e sıch wıdmen un die
ıhrem Leben den gewünschten Inhalt geben. spielen das lück. Unsere Enquöete Sagt von den Eng-
Wiıe WI1r schon berichteten, siınd Rowntree un: Lavers ändern: „Wıe Miıllıiıonen VO  3 Bürgern 1bt, die ıcht
VO  3 der Voraussetzung AuUSSCZANSCH, daß die Liebhabe- rauchen, x1bt es auch Millıonen, die nıcht auf Pferde

eiten. ber das Wetten 1St weıt verbreıitet, daßreien, die hobbıes, eines Menschen deutlicher VO  ; seiınem
Charakter und seinen Lebensanschauungen Zeugnis DC- wahrscheinlich die Nichtraucher iıcht 1e] häufiger sind
ben als seıne Zzumelst rein theoretischen Urteıile über als die Nıchtwetter“ (Englısh Life and Leisure. socıial
ethische Probleme oder auch sein Verhalten 1n den über- study. London 1951 129) Nun ISt ZWar das Spielen
wiegend zwangsläufigen Situationen des beruflichen, fa- be1 Pterderennen eine typisch englische Passıon. ber
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kommt ja nicht darauf an, ob man auf Pferde oder auf Weshalb also spielen die Leute? Die Rigoristén sprechen
Fußballchampions Wichtig 1St, daß die Weltr spielt. VvVon Habsucht. Rowntree hält eine andere Aussage für
Die Engländer eiten be1 jeder Gelegenheit. Nach der typisch. Obwohl das frei verfügbare Einkommen der
Statistik wurden bei Pferde- un VWıindhundrennen, im arbeitenden Masse im etzten halben Jahrhundert das
Fußballtoto und bei sonstigen öffentlichen VWettveran- Achtfache gestiegen ist, können eLIwa2 90 Prozent der
staltungen folgende Summen umgeSeELZL: 1947 795 Miıl- Engländer durch Sparsamkeit allein die eigentlichen
lıonen, 1948 650 Millionen, 1949 735 Miıllionen Pfund Hoffnungen ıhres Lebens nıcht erfüllen. Sie kommen
Sterling. Wıe viele Personen sınd daran beteiligt? weder ZU Auto noch ZU Häuschen. Dazu Sagt ein
Dıie Fußballwetten scheinen die Spitze halten. Sie Arbeiter: „Schauen Sıe, WIr können Ja nıcht alle auf -
werden auf 11,25 Mıllionen Abschlüsse PTro Woche be- SCTEC Rechnung kommen. ber WwWenn WIr alle jede Woche
zıftert. Die durchschnittliche Ausgabe für eine VWette einen kleinen Einsatz machen, können einige vo uns

beträgt 32 Schilling. 497,5 0/9 aller Männer un 18,8 0/9 (wır wissen, w1e wenige sınd) eine große Summe
wınnen, un uns anderen tut der Einsatz nıcht weh.aller Frauen spielen Toto. Die Männer setzen im Durch-

schnıitt 3” die Frauen Schilling. (Gemessen der Außer dieser schmalen Gewinnchance reizt viele, mıiıt
Klassenlage der Spieler steigt die Beteiligung VO  en 22,5 0/9 den Wettgesprächen ıhre Freizeit auszufüllen. Unsere
be1i den ännern der oberen Stände auf 33,3 0/9 be; den Beobachter kommen zu dem Urteıil: „Der Moralıst un
Arbeitern, bei den Frauen entsprechend VO 8, auf der Gebildete verstehen allzu selten die Leere des Lebens
20,3 0/9 egen das Fußballtoto KOomMMeEN selbst die pPO VO  - vielen hunderten un tausenden VO  e Industriearbei-
lären englischen Hunderennen nıcht mehr auf. Die letzte ftern Die Fünftagewoche 1sSt 1n vielen Industrien durch-
Statistik zählt 50 Miıllionen Windhundwetten PIO Jahr geführt. ber eine große Zahl von Menschen weıiß mıiıt
Dıie hohe Beteiligung der Engländer Spiel beruht 1Ur iıhrer Freizeit nıchts anzufangen. Sıe haben einfach ‚nichts
ZU eıl auf ıhrer Volkstradition. Das übrige TLUuUL die tun . Lavers, der diesen eıl der Enquete durch-

tührte un darauthin das Kohlenrevier VO South VWalesgeschäftige Reklame der Außerst gewinnreichen Spiel-
ındustrie: denn das Glücksspiel lıegt 1n England Uun!: die Wertftindustrie des Tyne bereiste, „fand überall
in den Händen privater Unternehmer. Die Fußballwetten dieselbe Geschichte Kleine, unzureichende Woh-
sınd „eIn Unternehmerparadies“. Es z1Dt 1mM Lande keinen NUuNSCNH, meistenteıils ohne Garten; aum 1ne Gelegen-
Betrieb MmMIt mehr als ZWanzlig Arbeitern, in dem nicht heıt, die Freizeit 1n vernüniftiger Weise verbringen
der eine oder andere als Buchmacheragent siıch einen Mıt einem VWort: nıchts CunNn, bıs die Kneipe aufgemacht
Nebenverdienst verschafit. Die größte Gesellschaft für wird“. Er hat aber auch gefunden, daß das Ausmaß des
Hundewetten zahlte 1944 eine Dividende VO  n} 4750 Pro- Glücksspieles hauptsächlich auf der Reklame beruht.
ZENT: Der Spielcharakter überwiegt sowohl be1 den Ren- Das stärkste Motiıv Z Glücksspiel scheint also neben
NCN als auch beim Fußball das sportliche Interesse. eiım der entfernten Hoffnung auf das gzroße Los der Beschäf-
Windhundrennen werden 1in 71/> Stunden acht Läutfe tigungsdrang in der Freizeit se1n. Wiıe gering die
gZESTAFTET, die zusammen nıcht Sanz füntf inuten dauern. Chancen des Gewinnes sınd, darüber geben sıch die
Die übrige eIit von 145 inuten 1St MIt Wettabschlüssep Leute leider keine Rechenschaftt. Be1 den Preisausschreiben,

W16e S1e in Zeıtschritten üblich sind, steht die Aussichtausgefüllt.
Die wirtschaftliche Bedeutung des Spielgeschäftes ergibt gewinnen bei 60 479 e1InNs. Rowntree un: Lavers haben
sıch ZUS folgenden Zahlen: Allein den Windhund- auch den Wert der Totovoraussagen untersucht. Die
rennen werden 1im Jahre 50 Millionen Personen m.  t Wochenzeitschriften haben 1mM Durchschnitt 48 9/9 richtige
öffentlichen Verkehrsmitteln befördert. Der Papıer- Voraussagen über Fußballspiele gyemacht, die Tages-
verbrauch für mehr als 1/9 Milliarde Wettcoupons un zeitungen 509/0
Programme, ur Z7wel Tageszeitungen un vierzehn Im ganzen scheint das Glücksspiel eın wesentlıcher Be-
Wochenblätter, die sıch hauptsächlıch mMIt Wettvoraus- standteil der Lebenshoffungen eines Zanz yroßen Teiles
agen befassen, die Beanspruchung der Post, die schon UuUNsSscCICr Völker se1ın. Vielleicht 1St das Spielen auf dem
daran ersichtlich wird, daß größere Buchmacherfirmen Kontinent nıcht Sanz organısiert und verbreitet wı1ıe
bis undert Telephonverbindungen für sıch belegen, auf der Insel Wır glauben aber, daß der Triıeb, durch
die Beschäftigung VO  . 300 01010 bıs 400 01010 Angestellten einen Zutall se1n Jück machen, in unseren Landen
1ın dieser Industrie (was der Kopfstärke der britischen ebenso die Menschen beherrscht. Man mufß ıhm el mehr
Baumwollweberei un der doppelten Stärke der briti- pädagogische Aufmerksamkeit schenken, als 6s geschieht.
schen Marıne entspricht) beleuchten die volkswirtschaft- Dıie Enquete hat sich auch mMI1It den Auswirkungen des
ıche Verschwendung. Man darf auch nıcht glaäuben, daß Spielens auf das Famıiılienleben beschäftigt. Hierbei CI-

die privaten Ausgaben tür das VWetten 1m Haushaltsetat zibt sich eın wichtiger Gesichtspunkt ZUur Beurteilung
unerheblich sind. Die Enquete tührt ıne Reihe VO:  3 seiner soz1ialethischen Bedeutung. Das trifft besonders tür
Beispielen 2N. Mr. A verheiratet, 7 We1l Kinder, verdient das Fußballtoto Die Beratungen bei der Ausfüllung

Pfund pPro Woche. Er hat 175 Pfund Schulden beim der Tiıppzettel und das-Abwarten der Spielergebnisse hat
sıch überraschend häufig einem wichtigen BestandteilBuchmacher. Damiıit mI1t der eIt AaUu»S den Schulden

kommt, Zzahlt dreı Pfund Pro Woche ab, die seine des Unterhaltungsprogramms der Famıilıen entwickelt, Ja
Tau durch Sonderarbeit verdient. Mr. verdient man kann SaScCH, einem einigenden Faktor des

Pfund PIO Woche als illegaler Buchmacheragent. Da Familienlebens. Be1 vielen Leuten 1St die Totospielereı
aber zugleich selber wettet, hat ZE. Miıss C einıgen Abenden der Woche eın Grund, nıcht ZUS-

Empfangsdame in einem Hotel, verspielt, wIe s1e SagtT, zugehen. Rowntree hat 4938 Totospieler ZUS dem Arbeiter-
D — G Pfund pro Monat. „Eın bißchen Spaß, gibt dem un unftferen Miıttelstand hierüber befragt un test-
Leben einen Reiz. Derartige Aussagen$ind beli;big} verf gestellt, da{ß diese Beschäftigung „einen einigenden Ein-
mehrbar. fuß auf iıhr Familienleben“ 2usübt. UÜbrigens haben auch

521



die englis&en Bischöte Aaus diesem Gruhde eın Wort für Angé.hörigen des Mittelstandes, daß fielev _]ahre lang
das Totospielen eingelegt. Dagegen 1sSt allerdings be- den Patıenten, die aufbauen mußten, täglıch i1ne Flasche
denken, da{f die Kinder durch die Totogespräche der eines durch se1ıne gute Reklame bekannten Biers VOI -
Erwachsenen mit Sıcherheit Spielern erzogen werden. ordnet hat und daß CT VO  = seiner stärkenden WirkungUnd scheint, als verlagerten sıch die Hoffnungen un: überzeugt 1St (Er selbst triınkt täglıch eine Flasche
Erwartungen der Menschen dadurch ımmer mehr autf den Miıttag un meıint: J3 ® Es 1St schon n der psycho-

logischen VWırkung das eld Wert:n) So schwören anderegroßen Glückszufall.

Alkohol
auf ine angepriesene VWhiskymarke oder eine bestimmte
Sorte Gıin, die „die Grundlage tür jeden anständigen

Es 1St ein Irrtum, das Alkoholproblem vorwıegend Cocktail 1St Dıie Brauereien haben durch iıhre Reklame
den Bierumsatz Von 1935 bis 1948 269/0 erhöht.dem Gesichtspunkt der Trunksucht betrachten. Die

Zahl der oftensichtlich Betrunkenen nımmt überall 1b Unsere Enquete hat ergeben, daß 6S Kauptsächlich 7wel
Dıe Rolle des Alkohols 1m täglıchen Leben der soliden Gründe für das Trinken als Lebensinhalt) zibt Be-

täubung un: Geselligkeıt. Man sucht die Steigerung desBürgerschaft scheint dagegen zuzunehmen. Rowntree
Wohlbefindens oder die anästhesierende VWiırkung,bietet folgende Statistik: 11U! 31,6%0 der Bevölkerung

trinkt keinen Alkohol Von den übrigen trinken 19,3%0 siıch dem Alltag entziehen. Man sucht den eigen-
nur Bıer, 1,99/0 LLUTr Schnaps, 4,69%/0 a tie Weın. 6,2%0 tüumlıch unverbindlichen soz1alen Kontakt des Biertischs.

Die Untersuchung der Biertischunterhaltungen alsmischen Wr un Schnaps, 3,1%0 WT un VWeın, 80/9 bevorzugte Themen: Wıe komme ich verbotenen De-Schnaps und Weın. 25,3%0 trinken alles durcheinander.
Diese Zahlen siınd weniger wichtig als die folgenden. visen, Cricketmatch England-Australien, der Ehefall
10,9%/0 der Erwachsenen trinken jeden Tag Alkohol, meıiner‘ Tochter, Liebschaften überhaupt, VWetten, Er-

lebnisse. Wır bemerken be] dieser Gelegenheit, daß der-17,1 0/0 mehr als einmal in der Woche, LA 0/9 wöchentlich
einmal. Man hat also 1m großen un SanzCh mıiıt artıge Angaben der Enquete immer auf Spezialstudien
mäfßigen Trinkern £u  3 Es handelt sıch nıcht so schr eruhen un nıcht Aaus der Luftft gegriffen sind. So be-

suchten die Reporter ZU Beispiel 125 Fiılme, ehe s1edie Bekämpfung der Trunksucht als unl die zroße die Beurteilung zingen. Dıie gleiche Sorgfalt wurde 1nwırtschaftliche Bedeutung des mäßıgen Trinkens un
seıne psychologischen Wiırkungen. allen Bereichen angewendet.
In England werden jJahrlich 900.000 Tonnen Gerste un Wenn InNna  } Von den vielen Stichproben, die Rowntree

un Lavers gemacht haben, darauf schließen darf, welcheTonnen Zucker iın Alkohol umgeSELTZT. Würde
Rolle der Wırtshausbesuch 1m Leben der englischen Be-diese Gerste verfüttert, könnte INan daraus 125.000Tonnen Schweinefleisch un Miıllıarde 1er gewıinnen. völkerung spielt un s1e in Zahlen auszudrücken VOI-

Dıiıe Alkoholindustrie beschäftigt wenıgstens 340.000 sucht, muß man schätzen, dafß die Engländer wöchentlich
80 Miıllionen Gasthausbesuche machen un daß die MaJ)o-Personen. Es 1St erstaunlıch, Was der Engländer ım urch-
rität der Bevölkerung OFt die Erholung sucht. Es mußschnıtt für alkoholische Getränke ausg1ibt. Der Alkohol-

verkaut 1St größeren Beschränkungen unterworfen als emerkt werden, daß diese Zahlenangaben sıch auf die

auf dem Kontinent. Er 1sSt VOT allem auf ZEW1SSE Stunden Trinklokale; nıcht auf dıe Speiserestaurants beziehen.
Das Gasthaus un die :alkoholische Unterhaltung siınddes Tages beschränkt. Trotzdem wurden 1948 762

Millionen Pfund (gegenüber 285 Mıllionen 1m Jahre nach diesen Erhebungen als eines der Zentren der öffent-
in Alkohol umgeSsetZztL. Vergleichsweise heißt das: lichen Meınung Zu betrachten. „Unzweifelhaft haben

Die Ausgaben für Alkohol betrugen 20mal sovıel w1€e S$1e einen gewichtigen Einfluß auf die Charakter- un
Meinungsbildung eines wesentlichen Teiles der Be-die Spareinlagen be1 den wichtigsten Sparkassen, 55%

der Ausgaben tür Nahrungsmittel, mehr als 559/0 der völkerung.“
Aufwendungen für Bücher un Zeitungen un eın Nach den vorliegenden Beobachtungen siınd allerdihgs
Viertel mehr, als England für Mieten un Zubehör die Lokale, besonders auf dem Lande, auch wirk-

ıche soz1.ale un kulturelle Mittelpunkte. ber wirktausgab.
Da der Alkohol 1n England verhältnismäßig ISt, sıch ungünstig AQUs, daß der . Alkoholumsatz eben doch
spielen die Ausgaben dafür auch 1m Privathaushalt eine ıhr eigentliches Element 1st und da{f alles getan WIr  d,;

ıh steigern. Was dıe Jugend etrifft, hat NSeIr«cbeträchtliche Rolle „1m Laute UNsSeTrCr Untersuchungen“,
schreiben Rowntree un Lavers, „sind uns viele Fälle be- Enquete festgestellt, da{flß „eine WMWCHE Generation VOIll

gEASNEL, un ZWar 1ın den verschiedensten Klassen der Trinkern“ auftwächst. Die Schule fut nıichts dagegen. Das

Gesellschaft, schweres Trınken Schwierigkeiten un VWenuigste, WOZU der Staat sıch entschließen müßte,
den unproduktiven Kapıitaleinsatz, den Verschleißselbst ÄArmut verursachte.“ Man trinkt in England in den
Arbeitskraift, die gesundheitlichen Schäden und die VeEer-Clubs:; in - den Pubs (public houses), Kneıipen, deren Be-

such 1m allgemeinen als nıcht ganz fein gilt, un: 1n den meidbaren Beeinträchtigungen des Glückes der einzelnen
un der Famiılien, die durch den 'Alkohol verursachtAmerıican Bars, einer angeseheneren Gattung von werden, vermindern, waren Maßnahmen ZUT Eın-TIrinklokalen, die ungewöhnlıch hohe Preise ordern. In

einer ar, die INa vormittags oder Abend auf- schränkung der Alkoholreklame un ZUT Aufklärung der
sucht, &1bt Man 1m Handumdrehen sieben bıs acht Schil- Jugend. Dıie Untersuchungen hinterlassen den Eindruck,

daß der Alkohol für viele Menschen einer der wichtig-lıng Aus Stammgaste lassen mehrere Pfund in der Wod1edort. sten Lebenswerte ist; ıhre Art; SO se'*r;.
Wiıe beim Spielen zeigt sıch auch Alkoholkonsum Ran3:»ender Einfluß der Reklame auf den Durchschnitt der Men-

W as das ; Rauchen bed_eutet,_ zeigt die Außerung, die ınschen. Unter ihrem Einflufß Sagte Z Dr B., eın prak-
unserer Enquete wieder- und wiederkehrt: „the T_a‚baktischer ÄArzt mit'l eingr. großen Praxıs untfer Arbeitern und
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anl ich. nicht lében.“ Einige Béispieie. Die étenoty- rauci1en‚ wie an möchte. Jeder sollte weniger
pistin, Ende ZWanzıg, vertfällt 1n Melancholie un hat rauchen, un wenn auch NUr deshalb, damıt GE mehr
zitternde Hände, WENnN ihr die Zigaretten ausgehen. Sıe Genufß hat.  I

Sexuelle Sıttenraucht ZWanzıg. Der Fabrikarbeiter leidet un eld-
mangel, weıl] zuvıiel für Zıgaretten ausg1bt, se1ne Es gıilt als ausgemacht, dafß die sexuellen Sıtten in —
Familılıie noch ein1ıgermaßen unterhalten können. Er seren Tagen sıch gegenüber früheren Zeıiten außerordent-versuchte, das Rauchen aufzugeben. ber wurde lıch gelockert haben, nıcht SASCNH, daß s1e bodenlos
ungenießbar, daß seine Frau. ılım „Rauche lıeber.“ sind. Rowntree un Lavers zıehen dies allgemeine Urteil
Eın Rechtsberater könnte seine Kınder auf die höhere in Z weıitel. Erstens haben s1e beobachtet, da{fß viele Leute
Schule schicken, WENN sıch 1im Rauchen einschränkte. heute ıhren Stolz dareın SCEtZCN, sich MI1Lt ıhren sexuellen
ber ann vierz1g Zıigaretten Tage nıcht Abenteuern brüsten. Zweıtens sS1e MILt Recht,leben FEın Landarbeiter M1It Pftfund Schilling Wochen- da man in früheren Zeiten nıcht Sanz keusch War,
verdienst braucht 25 Schilling, also 259/9 se1ines Eın- W1€e in  — sıch vebärdete. Auf jeden Fall gyehört aber das
kommens, für Zigaretten. Seine Trau gyeht waschen, sexuelle Vergnügen den allgemeinsten un: selbst-
dafür die Kınder bekleiden. ine Hausfrau AUS dem verständlichsten Vergnügungen un Tage Be1 der
Mittelstand hat iıhren Verbrauch MIt größter ühe auf Auswertung uUuNserer Enquete wird ausdrücklich hervor-
25 Zıgaretten täglıch reduziert. Sıe überwindet sıch den gehoben, dafß IA  3 das Möglıche hat, die 5  —-
Banzch Tag, Abend noch ein1ge übrig haben, xuellen Aussagen der befragten Personen auf ıhre Glaub-
damıt S1e nıcht reizbar Ist;, wenn der Mann heim- würdigkeıt überprüfen. Dabe] 1St restgestellt worden,
kommt. Eın 21 jähriger Büroangestellter miıt schmalem daß die sexuellen Sıtten 1im Gegensatz allen anderen
Einkommen Sagt  ° S habe oft nıcht9 LAaU- Sıtten UNSCICLr Zeitgenossen regional außerordentlich VeOEI-
chen können, aber ıch habe n1ıe nıcht geraucht, schieden sind. Es 1St interessant, beobachten, da{ß das

können.“ Dıie Leidenschaft des Rauchens ann
nach Meınung VO  - Rowntree un Lavers nıcht mehr

Mılıeu anschei_r;end auf den sexuellen Habitus besonders
starken Einfluß 2usuübt.

bekämpft werden, da{ß ina  e} auf 1ne Senkung des durch- Dıie ehelichen Sexualsıtten sind hier nıcht untersucht
schnittlichen Verbrauches hinwirkt. Dazu 1St die Sucht worden. Außereheliche Sexualıtät kommt 1n soz10logisch

Zroß. Man ann sıch erfolgreich 1Ur noch die bedeutendem Ausma{fß in Z7wel Formen VOL als Ver-
Nıchtraucher wenden und mufß besonders die Jugend hältnıs und als Prostitution. Fuür das Ausmaf(ß stabıler
VOT den ersten Anfängen bewahren suchen. Wer heute Liebesverhältnisse annn als Anhaltspunkt dienen, dafß

rauchen anfängt, annn sıch VOTL dem 5Sog der e1it acht schon 1939 3() 0/9 der erstgeborenen Kınder in England
mehr reiten Von allen Wänden un Aus allen Zeıtungen voreheliıch d  N, 1/ davon VOTLT der Ehe geboren. Jede
STAarrt ıhm eın rauchendes Idealbild9 un in der sechste Braut 1in England War schwanger. Selbstverständ-
Oftentlichkeit sieht keinen Menschen, der seine Lebens- lıch beweisen die außerehelichen Kınder nıchts in bezug
treude nıcht 1n blauem Dunst außert. auf dıe Ausdehnung der außerehelichen Sexualıtät. Sie
Volkswirtschaftlich bedeutet das Rauchen, da{fß „eIn be- ISt Xrofß, daß der Begriıff der „unverheirateten Ehe-
trächtlicher eıl des Volkseinkommens in jedem Jahre frau“ schon während des Krieges in der rage der
buchstäblich 1in Rauch aufgeht“. Wenn iINan bedenkt, daß Kriegerfrauen-Unterstützung VO  w} der Regierung aner-
WIr in Europa augenblicklich einem eıl V“  j kannt wurde. Die Enquete hat ergeben, da{fß eine ADCS
amerikanischen Krediten leben, haben NSCIC Gewährs- merkenswerte Tahl“ der Auskunftspersonen außerehelich
leute ohl recht, wWenn sS1e schreiben: 99  ır gyleichen einem lnert WAar. Die Gründe dafür siınd VOrLr allem folgende:
noblen Bettler, der einen Unglücksroman über seine €e1l- Mr hat eine Position, die durch iıne Scheidung SC-
dende Famlılıie erzählt und dann das Almosen, das be- schädigt würde. Es Wr ur ıh vorteilhafter, für seine
kommt,; 1in die nächste Kneipe tragt.” 81,1 0/9 der englı- Geliebte in der ähe eine Wohnung finanzieren. Er
schen Männer un 41,6 0/9 der Frauen über sechzehn aßt sich mM1t ıhr nıe in der Oftentlichkeit sehen. TAau
Jahre rauchen. Der Durchschnitt lıegt 7zwiıischen 12 un: 1st ine unglücklıch verheiratete römische Katholikin. Eın
13 Zıgaretten PTo Tag Sıe gaben 1m Jahre 1948 AA trüherer Freund hat s1ie immer schon MIt eld nNnier-

Miıllionen Pfund Sterling Aaus, OVON allerdings der Stutzt. In regelmäßigen Abständen erweist s1e sıch iıhm
durch Liebesdienste dankbar. Miıss lıebt einen Mann,inanzminıster 80 0/9 vereinnahmte. Dıe Ausgaben FÜr

Tabak überwiegt alle anderen Ausgaben für Unter- der VO  . ihr nıchts wıl1ssen will, un: wırd VO  3 einem Mann
haltung insgesamt mehr Als 400 0/9 geliebt, den s1€e nıcht mas ber S1C äßt ıhn 7wel Nächte
Unsere Untersuchung deutet a daß INa  } vielleicht viele in der Woche be1 sıch schlafen, weıl S$1€e Miıtleid hat un:
Leute ZUr Einschränkung des Rauchen bewegen könnte, auch weıl s1e selbst enttäuscht worden 1St.
wWenn die öffentliche Aufmerksamkeit zielbewufßt auf die Sexuelle Verbindungen, die sıch Aaus flüchtigen Bekannt-
gesundheitlichen Nachteile gelenkt würde. Eın Zeuge schaften ergeben, sind häufig. Für manche sind s1e ine
schreibt: ın Wort persönlichen Zeugnisses. Als .ıch MIt normale Art un Weıise, 1im Zutfall das Glück SC-
den Erhebungen dieser Sache anfıng, rauchte ich tag- nıeßen. In dem weıtverbreiteten rang ZU „pick
lıch 4Ö Zıgaretten. Je mehr iıch miıch damıt beschäftigte, girl“ Andet die Sucht nach LUuUxus einen eıl ihrer Er-
sank diese Zahl Am Ende rauche ich 1Ur noch zehn. klärung. Eıiner der Befragten „Für eın Mäd-
würde gern mehr rauchen. ber meıine Untersuchungen chen braucht InNnan entweder ine Wohnung oder eın Auto.

habe leider keins VO  $ beiden.“ Unter den Erzählun-über die Wirkung des Rauchens haben mich davon über-
ZEUZT, da{ß das Rauchen gefährlich ist, un: schlımmer SCH, die Rowntree un: Lavers gzesammelt haben, be-

findet siıch sowohl die Geschichte VO  3 einer Eisenbahn-noch stup1de. Und (dies ziDt den Ausschlag) ıch habe
Jjetzt meıiınen zehn Zıgaretten mindestens sovıel Freude fahrt, die 1mM Hotel endete, w1e auch das Erlebnis einer
wie früher meıinen vierz1g. Keiner sollte sovıel Begegnung In der ar, die nach 15 inuten ın eın
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xuelles Übereinkommen mündete Bemerkenswert häufig drückte: sehe, ich brauche, ıch nehme Der
soll 6S vorkommen, dafß C111C schrankenlose sexuelle, aber Kantınenwirt stellt zehnjähriger Erfahrung fest, daß

der durchschnittliche Kunde unehrlıch 1ISt Das Strand-exklusive Freizügigkeit innerhalb Kreıises befreunde-
ter JUNnscCI Paare geübt wird hotel hat 15 Jahren Kleiderbügel eingebüßt
Die Zahl der Prostitulerten London beträgt schätzungs- Selbstbedienungstände für Zeıitungen können sıch NULr

Im Lande sınd etwa2 60 oder 70 01010 ganz belebten un beleuchteten Plätzen halten ıne
Nach deri Ermittlungen verkehren London eLiwa 250 01010 Monatskarte der Eisenbahn wıird VOL- un nachmittags

xx  xx
Männer jeder Woche bei den Prostitujerten Der Ver- VO ZW E1 verschiedenen Personen benutzt Eın See-
kehr erstreckt sıch ebenso gleichmäßig autf dıe verschie- offizier fährt mMIiIt Zehnerkarte dritter un

anderen ersSter Klasse Wenn eın Kontrolleur er-denen sozıalen Schichten un! Altersklassen WI1e auf die
Tagesstunden Bessere Prostitujerte machen ıhre Geschäfte scheint, hat die Dıftferenz verdient iıne Hausfrau
vorwiegend zwıschen 11 un 18 Uhr Dıie Mehrzahl der beim Eiınkaufen, nachdem S1IeC Auftrag gegeben

hat iıhr alles 1185 Haus schicken, AA Woare M1 Dasprostitulerten Frauen 1ST 7zwischen 18 un 40 Jahre alt
Das Einkommen der erfolgreichen ihnen liegt Geschäft schickt SiICc annn Z zweıtenmal Eın unge
selten Ptund Pro Arbeitstag fragt SC1INECN Vater, atru Bleistitfte un Radier-

ZUumMM1S die Aufschrift tragen „Nur ZU dienst-Es wWare ganz +alsch anzunehmen, dafß die Prostituierten
1€e5 eld verschleudern oder ihr Gewerbe Aaus alt- lıchen Gebrauch“ Eın Warenhaus beziftfert die jeb-
losigkeit betreiben „Nıcht selten üben SiIiCc Aaus, stähle allen Fılıalen Lande auf 300 Q0Ö Pfund
ihre Heırat finanzıeren, wobei Ersparnisse bıs Jahr

Der Durchschnitt der Menschen findet alledem nıchtsPfund Sterling nachgewiesen wurden Der SC-
schäfrtliche Charakter der Prostitution auch darın OSes Wenn MNan umsonst bekommen kann, wırd
Zzutage, dafß einNe größere Anzahl der Frauen Priıvat- man doch nıcht bezahlen! Die Mangelwirtschaft

hat anscheinend sehr ZUFE Abnahme derwohnung un Geschäftsräume auseinanderhalten Kriege
Rowntree un Lavers stellen die Prognose, da{fß die Pro- Ehrlichkeit beigetragen Namentlıch die Jugend hat den
STE1ICtUtiON zunehmen wird Sıe haben gefunden, da{fß CN- Respekt VOT remdem Eıgentum verloren Es scheint auch
Wartıg die Furcht VOTL den Geschlechtskrankheiten noch dafß die Steigerung der täglıchen Ansprüche, die Ausgabe

der stärksten Gründe 1IST, der die Männer zurück- für Zıigaretten, Kıno, ‘T’oto, CIn las Bıer, dıe CWISCH
halt Der Glaube das Penuicılliın un die Sulfonamide Straßenbahntahrten un dergleichen un der permanente

eld- un Kleingeldmangel der sıch daraus ftür einsteht Begrift diese Furcht gegenstandslos machen
In der Oftentlichkeit 1St keine Tendenz beobachten, die durchschnittliches Portemonnatie erg1bt, ZU Betrug reizen

der sexuellen Hemmungslosigkeit die Werte der Selbst- Dıie Bedenken dagegen schwinden zusehends, weıl die
dıszıplın ENTIZESENSELIZEN würde Das öffentliche Leben Religion schwindet un: weıl das Gefängnis 1e1 von

seiINEM abschreckenden Charakter verloren hat Und1SEt MI Sex-Appeal geladen, obei auch diesem Fall
die modernen Reklamemethoden wieder ine besonders wahrscheinlich geht sehr 1e] auf Kriegskonto Eın Greıis
bedenklıche Rolle spielen, Mag 6S siıch U  —$ die außerte be1 der Enquete Man annn das olk ıcht
Strumpfindustrie oder die SONSUZE allgemein üblıche jahrelang lehren nN, Jügen, betrügen un
Verwendung von Frauenbildnissen handeln stehlen, un dann W  9 da{fß sSie nach Kriegsende
Die Art, wW1e die meisten die Sexualität genießen, wird gleich wieder ruhige un ehrliche Bürger sind“

Dıie Erschütterung der Eigentumsmoral 1st offensichtlichuUunNscCrer Enquete durch tolgende rel Attribute charakter1-
„ausschließlich egoistisch“, „ICIMN anımalisch“ un S1e 1St ein Anzeichen dafür, daß die siıttlichen Begriffe

„ausgesprochen süchtig Der rang ZU Sexualgenuß INSgESAMT wanken
tendiert dazu, alle Grenzen un: alle Rück- Kıno
siıchten hintanzusetzen Er 1STt stark daß den Wır überschreiben diesen Abschnıitt IM1L dem Worte
ugen dieser nüchternen un bedächtigen Soziologen „Kıno“ % weıl NseTe Enquete der Erwartung
„CIn Symptom un zugleich C1INEC mächtige, wenn auch ergeben hat, daß 71 0/9 der Filmbesucher ıhre Wahl nıicht
ZWCEILFANgISEC Ursache für die nationale Schwäche Eng- nach dem Fılm treften, der SEZEIST wird sondern nach
lands darstellt dem Kino, 1 dem irgendeıin belıebiger Fılm EZEIZL wırd.

Kleiner Betrug Überwiegend also gehen die Leute „1INS Kıno“ un nıcht
FA Besuch bestimmten Filmes. Dies 1STt vielleicht

Die Kriminalıtät 1STt auch England SEIL 1937 rund eine der folgenschwersten Erkenntnisse unseres Buches
Die Zahl der Kinobesucher England 1SEt verhältnıs-100 0/9 gestiegen, und ZWar laufend gestiegen 1948 beging

jeder dreiundachzigste Bürger C116 gerichtlich stratbare mäafßıg ErNNSCIL, als man würde Von den Er-
Handlung (ohne Berücksichtigung der unentdeckt SC- wachsenen gehen 3°) /0 der Männer un Z 0/0 der Frauen
bliebenen Taten) 45 99/0 der Delınquenten —- Sal nıcht hıneın, weıtere 370/0 der Männer un: 31 0/9

der Frauen höchstens einmal Monat Immerhin ver-als Jahre alt. ber uUNSEIC Enquäete tand die
iıcht kriminelle Unehrlichkeit der Engländer wichtiger dienen diese Zahlen, als Faktoren ZUur ee1n-
für den ethischen Standard. flussung der Lebensphilosophie, den Vergleich mIiIt der

Statistik der Kirchenbesucher. Be1 der Jugend wurdenDıe geschäftliche Moral ı Lande wird als „außerordent-
lich hoch“ bezeichnet. Sehr zahlreiche un: sroße Ge- den Mädchen 589/0, den Jungen 57 0/9 Kıno-
schäfte werden als „gentlemen agreement“ abgeschlossen besucher gezählt, die WwWENISSIENS einmal Monat hinein-

gehen. Reıin nach dem Anscheıin beurteilt, stellt dieun durchgeführt. Dagegen wurde 1ı Privatleben, auch
beı geschäftlich redlichen Menschen, C1in weıitverbreiteter Jugend, namentlıch ı Alter VO O bıs 3() Jahren,
Zug ZU)] Betrug kleinen entdeckt. Hıer scheint sich sehr hohen eıl des Kinopublikums. Das englische olk
C1HNEC Denkart einzubürgern, die ein Jugendlicher AaUuUsS- gab 1949 105 Millionen Pfund für Kinokarten AUS. Für
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dieses eld bekam man zu sehen: 28,8 Ö/0aun dung wegen eingeschaltet und läuft dann sSo lange weiter,
274 9/9 Liebende, 129/0 Lustiges üund' 1532 Abenteuer- bis irgendeinem Familienglied auf die Nerven fällt.
liches Im Abstand folgen 6, 0/9 Musikfilme und 5 0/9 Nach den Aussagen unsecIrer Enquete wırd eın sechr großer
dramatisierte Lebensgeschichten. ber den Wert dieser eıl der Radioprogramme ohne Interesse und un einem
Unterhaltungen urteilt das Team auf Grund VO  3 125 gewissen Zwang gehört. Eın Mitglied der Famlıulie stellt
Proben: irgendwie wertvoll 14,4 9/o; einwandtrel er- den Apparat ein, und die andern mussen mithören. 1el-
haltend 47,2 9/0; harmlos, aber albern 24 9/0; falsche leicht esteht die Wirkung des Rundfunks auf den urch-
VWerte verherrlichend 12%/0; ausgesprochen verwerftlich schnittsmenschen ZU größeren eıl 1n dem, W as ET beı
2,4 0/9 dieser Methode des Hörens zufällig aufschnappt. SO
Das Kıno 1st miıt ınsgesamt 15 Miılliarden Besuchern im 7 die Stenotypistin, S1E stelle das adio mMOrgeNS
Jahr die wichtigste Unterhaltungsstätte der Natıon. Wiıe- immer ein, die Wettervoraussage abzuhören. Damiıit
ohl eın großer eıl der Fiılme ohne bildenden Wert un s1e ıcht spat kommt, dreht sS1e 6S so zeıt1g A daß S1iEC
iıhr Besuch reine Zeitvergeudung 1St, darf man, W1Ce ımmer noch eineneıl der Morgenandacht mithören mufß
Rowntree un Lavers SAagcCch, nıcht VEISCSSCH, „dafß eın Sıe SagtT, s1e achte nıcht auf den Inhalt. In drei Fällen,
erheblicher eıl der Bevölkerung nıemals Gelegenheit über die sS1e dann spezıell befragt wurde, wußfßte sıie aber

doch das Predigtthema eNNCN un erinnerte sich Agehabt hat, die geistigen un: kulturellen Ma((ßstäbe
erwerben, die S$1e befähigen würden, das Wertvolle VO verschiedene Gedanken des Redners. Man mMas siıch Vor-
Schund unterscheiden“. Unter den Eınflüssen, die VO stellen, w1ıe diese un: andere Worte un Töne AUus dem
Fılm ın die Lebensanschauung der Durchschnittsmenschen Radıo unterbewußt weiıterwirken. 1eviel Lebensphilo-
übergehen, schädıgt besonders die „konstante Sugges- sophie mag VO  3 den Radioschlagern ausgehen, die jedes
tion“,  “ daß das Leben hauptsächlich darın besteht, ham- iınd daherträllert.
Pagner trinken, 1m Nachtklub tanzen, 1ın über- Zweiftellos verbreitet das Radio durch die Unmasse seiner
dimensionalen Zimmern wohnen un VO  — eiınem Heer Vorträge zahlreiche praktische Kenntnisse und e1in erheb-
dienstbarer Geister umgeben Zzu se1n, die sıttlichen Kräfte lıches Mal VO  3 Lebensklugheit der Bevölkerung.
des Volkes nachhaltig. Sehr selten äßt sıch eın direkter Sıcher kommen csehr vıele Leute NUur auf diesem Wege
Eıinfluß auf verbrecherische 'Taten nachweisen. Nur 19/0 ın Berührung mMit Kulturwerten. Der Rundfunk hat ine
der Jugenddelikte beruht aut direkter Verführung durch bedeutende Technik darın entwickelt, 1n Unterhaltungs-
einen Fılm 1el gefährlicher 1sSt CS, dafß diıe breiten Prosramme Belehrungen un ın ein Band VO  > billigem
Massen ihre Idealvorstellungen dem Fiılm entnehmen. Unterhaltungsstofi Perlen der Kunst einzuflechten. Dem
Typisch 1sSt die AÄußerung eines 19jährigen Jungen englischen Publikum sind Beethoven, Haydn und Mozart
Mannes: jer ISt nıchts mehr los Hıer geht  >  S bergab. überhaupt EeErSst durch die BBC einem Begriff BC-

möchte nach Amerika gehen, ein AÄAuto un: eine von worden.
den Wohnungen haben, Ww1€e in  = S1e auf der Leinwand An dem Programm kritisıeren NSCTEC Berichterstatter VOT

sıeht, mıt Kühlschrank, Telefon un all dem Wır sind hıer allem, da{ß die volkserzieherische Chance ”  0 Radıo nıcht
hinter dem Mond, sage ıch Ihnen Dıie 18)jährige Bank- genügend ausgenuützt wird. Als Beispiel dafür dient un

angestellte erklärt: „Im Kıno habe iıch die jungen Kerle anderem die Tatasache, dafß bıllıge un populäre Stücke
melınes Alters, mMI1It denen ich trüher ausg1ing, verachten unermüdlıch wiederholt werden. Wichtig scheint uns auch
gelernt. Nachdem man den raffinierten Liebhaber 1 die Bemerkung, dafß die Radiowitze die ohnehin schon
Film gesehen hat, 1St geradezu enttäuschend, sich von verbreıteten Neigungen der Masse fördern. Sıe machen
einem ungeschickten un: unertahrenen Jungen küssen den Sex-Appeal un: den Alkohol noch gefälliger. Als
lassen. Eın Zweiundzwanzigjähriger sagt „Meın Fılm- posıtıver Wert des Radiohörens hat sıch herausgestellt,
ideal ISt Frl Sıe hat feine Manıeren un so eine be- da{fß die Gemültlichkeit 1mM eigenen Heım erhöhr. Beim
sondere Art, sich bewegen. habe miıch oft dabei Essen, beim abendlichen Schachspiel, Ja bei den
CEITAPDPTX, wıe ıch ın der Unterhaltung iıhre Redeweise nach- Schularbeiten eın bißchen Musik haben, x1bt diesen
ahme un: ıhre dramatischen ewegungen. Ganz sicher Dingen einen gewissen Cha_rme. Nach vereinzelten uße-
hat diese Schauspielerin meın Denken un Handeln 1mM rungsecn wird die uUSt ZuUu Lesen durch die Begleit-

musık erhöht. Als Bılanz iıhrer Untersuchungen über dastägliıchen Leben beeinflußt.“ W as die FExzesse betrifft; die
in Fılmen gewöhnlich vorkommen, x1bt diıe Enquete den Radio geben Rowntree un Lavers dre1 Ratschläge, die
Eindruck wieder, dafß der regelmäßige Kinobesucher durch Ma  e} propaglieren sollte Benutzt das Radıo nıcht Z

akustischen Berieselung, stellt Z7weitens immer 1UL- aufiıhre Häufigkeit abgestumpft und ihre schädigende
VWirkung immun gewordgn 1St. Zimmerlautstärke un laßt drittens nicht um Haus-

tyrannen über ure anderen Familienmitglieder werden.
Radıo

TanzDie Zahl der genehmigten Rundfunkgeräte betrug 1949
000 ber 10 0/9 aller Wohnungen sind also miıt In den rund 2500 ausgesprochenen Tanzlokalen Englands

LAaAnNzen wöchentlich eLtw2 Miıllionen Personen. ichtdem Rundfunknetz verbunden. Mıttels einer großen An-
Zzahl VO  3 Interviews hat NsCIC Enquete bestimmen eingerechnet sıind 1n diese Zahl die Ballsäle der Hotels,
versucht, welchen Einflufß das Radio auf die Menschen Restaurants un: Klubs Selbstverständlich beherrscht die

Jugend das Parkett. ber die Tanzunternehmer sindausübt. Dabei zeigte sıch, dafß einıge typische Gruppen
von Hörern gibt Verhältnismäfßig selten sind die beiden nıcht auf den Kopf gefallen. Ile bedeutenden Tanz-
eXtiremen Fälle, daß der Rundfunk nur als Geräusch- lokale haben heute einmal in der Woche einen „Tanz ZUS

alten Zeiten“. Und die Generatıiıon 7wischen un: 60kulisse gebraucht wird und da{fß jemand NUur be1i DPro-
ISt überraschend zahlreıich verfiretfen. Dıie englıschen Tanz-STAaMMECN zuhört, die eigens ausgewählt hat Sehr
lokale veranstalten 1m allzgemeinen täglıch Zzwel Parties,A dagegen wiırd das Gerät einer bestimmten Sen-
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vVvVon bıs Uhr un VO  j 1/,8 bıs 11 Uhr Vielleicht darf diese Dıinge An der Zeıtung schätzen S1IC hauptsächlich
INan SagcCHh, da{ß England dieser Beziehung sehr maß- das Interessante Fortgesetzte Geschichten un Tiıps sche1-
voll 1SE Man wundert sich auch hören, dafß die CNS- HCNn neben den Sportberichten das größte Interesse
lischen Tanzlokale keinen konzentrierten Alkohol Aaus- CIICRECN twa 80 9/9 der Engländer lesen ine Tages-
schenken dürfen Es wırd auch SIrCNg darauf geachtet, ZC1ILUNg, 09/0 HS Sonntagszeitung Von den Zeitschrif-
daß keine angetrunkenen Leute anwesend sind Dagegen ten werden diejenigen bevorzugt, die allgemeinen
bietet das Tanzlokal auch England Gelegenheit, „COo Inhalt haben S1e erreichen 1n Auflage VO bis 10 Mil-
pick oirl“ Es War iıcht ermitteln, ob dıe lnerten lionen Von der englıschen Presse tällen Rowntree un
oder die Solotänzer der Mehrzahl siınd Lavers das anerkennende Urteil Im allzgemeinen enthält
ıne Fülle VO  , Äufßerungen aru die Besucher SIC nichts, W 4S beanstanden WAaTrec Ihr Einfluß auf das
tanzen gehen Eınıge Beispiele „Wenn iıch könnte, olk 1ST also PDOS1U1V CTrLeNn
ich jeden Abend Es 1ST das CINZISC Vergnügen, das iıch Das Interesse der Engländer für Bücher 1STE erstaunlıch
jemals hatte Als die Kınder klein WarcCcNh, konnte ich orofß Die öftentlichen Biıbliotheken lıehen Jahre 1949
nıemals ausgehen Jetzt gehe ich jede Woche 90000 IMEC1NCINMN die CHNOTINC Zahl VO  3 289 726 183 Leihgaben Aaus Außer-
altesten Sohn ZU Tanz (Diese Aussage SLAaMmMMt VO  3 dem erfreuten sich die Präsenzbibliotheken un Lesesäile

50jährıgen rau Es 1ST der Platz, INa  —$ ein großen Besuches Nächst den Unterhaltungsbüchern
Mädchen aufgreift Es 1STt C1iMN port ”I gehe werden Geschichte, insbesondere Biographie, Reisebeschrei-
SCIN ZU Spättanz, der Freitag acht 12 Uhr beginnt bung, Kunst un Technik bevorzugt Die Bibliothekare
un: Samstag früh Uhr endet Wenn iıch könnte, berichten, dafß das Interesse für ernsthafte Bücher —-

ich jeden Abend ber Papa aßt miıch NUuUr zweıimal Ferner 1ST bemerkenswert, da{ß die Benutzer der
der Woche egen den Kindern können WITr nıcht Bıbliotheken zunehmend AUS den Kreısen der Intelligenz

oft gehen ber Mutter kommt doch einmal der un des Miıttelstandes kommen, weıl deren Kautkraft
Woche, nach ihnen sehen, un dann gehen WI1r Zur Anschaffung CISCHNCI Bücher ıcht mehr ausreicht
Lanzen gylaube, tanzen 1IST das tollste aller Ver- Das englische Bibliöthekswesen 1ST nach den Erhebungen
SNUusScCHh dieser Enquete hervorragend und überaus großzügig

Lektüre O  L Praktısch &1Dt CS keinen Engländer, der nıcht
Dieses inhaltsschwere Kapıtel beginnt INIL dem Urteil fast mühelos den Zugang einer Bibliothek finden annn
Dıie Lesegewohnheiten Volkes enthüllen nıcht NUr Unter den Büchern, die verkauft werden, setzen sıch

SCWISSC PreiIswertCe, gut AauSgZESLALLELE un mMIiIt ungeheuerersein geESCNWAFTLLISCS Kulturniveau, sondern helfen be- Propaganda verbreitete Serien mehr un: mehr durchSUUMMECN, Was Zukunft sein wıird.
England hat zwıschen 11/9 un: 20/9 Analphabeten über Es scheint als die Käufer froh darüber, da{flß ıhnen

die Auswahl abgenommen wird un da{ß SIC sich darauf7 Jahre J0 0/9 der Bevölkerung werden als Halbanalpha- verlassen können, für ihr eld CinN Axiımum Bildunebeten bezeichnet, S1IC sınd nıcht fahig sıch beim
Lesen denken Dıies besagt nıcht, daß diese erhalten Denn diese Serienbücher dienen WCNISCI der
Leute praktischen Leben ungeschickt Rowntree Unterhaltung als populären Bildungsdrang Die

Käufer gehören bezeichnenderweise ZU gyroßen eıl der1SE auf Nnen Barbier IMN1T sechs Angestellten gestoßen, der
sC1iMN Geschäft vorzüglıch führt und sıch für 61/9 Pfund Arbeiterbevölkerung Und scheint, als suchten SIC

PTO Woche 1NC Sekretärin hält, die für ıhn schreibt un VOL allem Belehrung darüber, „ WIC mMa  _ das fertigbringt,
Was Ina pCrn erreichen möchteliest Der hohe Prozentsatz der Halbanalphabeten MU:

berücksichtigt werden, WCNN in  z} den Einfluß der 1te-
auf die Lebensgewohnheiten untersucht Volkshochschulbildung

Zu erfreulichsten Erscheinungen der Freizeitgestal-Selbstverständlich haben die Zeıtungen un Zeitschriften
den Vorrang VOTL den Büchern un: die Unterhaltungs- Lung England gehört die erstaunlıch hohe Beteiligung
lätter das Übergewicht über die Organe, die ine Me ı- des Volkes allen Einrichtungen der Erwachsenen-

bildung, die cehr vielseitig un: MIt großen Miıtteln AaUuS-Nung erl LEN Die höchste Auflage erzielen die Sonn-
LagSZCILUNGCN Unter ıhnen führen die „News of the DyESTALLEL sind Der Staat S1e großzügig, un
World“ IN1IL Auflage VO  3 un die Ookalen Erziehungsbehörden siınd für die Schaftung
Umfang VO  _ 8 ÖO Spalten Das Blatt enthält 25 5 0/9 Sen- genügender Bildungsmöglichkeiten für Erwachsene
sationsgeschichten, 71 75 0/9 Anzeıgen, 75 0/9 port 30/9 ständig Soweılt diese nıcht VO  ; Organısationen
Autsätze ProOmMINCNTICF Persönlichkeıiten, 25 0/9 Pferde- werden, riıchten die Behörden VO  — sıch AUus

TENNCI, d/9 Hunderennen, 0/9 Ereignisberichte, 0/9 Volkshochschulen C1in Auch die Universitäten beteiligen
sıch daran WEeITL mehr als eLiwa2 DeutschlandPreisausschreiben, 19/0 politische un soz1iale Glossen un

0/9 Parlamentsberichte, Leserbriefe un: Leitartikel Die Volkshochschulen wollen bewufßrt der menschlichen
Der Rest VO O25 0/9 enthält Gemischtes. In ÜAhnlicher Bildung un 1Ur nebenbei der beruflichen dienen. Wiıe

bei den Angelsachsen nıcht anders sSC1IN kann, verstehenWeıse 1IST die übrige Sonntagspresse vegliedert.
Dıe politisch festgelegten Tageszeıtungen, VO  3 denen die SIC menschlicher Bildung VOLr allem die Hinführung
größten HIN Auflage VO  ; 700 O0O (The Tiımes) bis fast A0 verantwortungsvollen Bürgertum In den Aussagen

Millıonen (Daıily Xpress haben, werden VO ıhren über die Ziele kehren Formulierungen wieder WI1C

Lesern durchaus nıcht ı erstier Linıe n ıhrer poli- diese: „den verständigen Bürger schaffen“ der sıch polı-
tischen Richtung gekauft Rowntree 111 auch beobachtet tisch, _ ökonomisch un ethisch verhalten weıß: „dıe
haben, daß der Einflufß dieser Zeitungen autf die polıtische 7ivilisıerenden Einflüsse ı gesellschaftlıchenLeben STar-

ken  e „reife“ Bürger bilden. Deswegen wırd auch ı denMeınung der breiten Masse ISES als mMa  3 glaubt,
WEEeNnNn INan VO der kommunistischen Zeıtung absıieht. Volkshochschulen das „team work die Arbeıtsgemein-
VWie scheint, haben die Engländer ıhre Meınung über schaft besonders gepflegt Es begegnet uns auch die Auf-
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fassung;. die Volkshochschule heute die volkserzie- die Straff'a'.lligkéit der Jugend War 1m Jahre 1950 gegen-herische Arbeit leisten, die eiINSst VO  3 den Kirchen Aaus- ber 1933 879/0 gestiegen, 1950 standen allein
rın © Jugendliche 18 Jahren VOr Gericht und befanden
Die Bildungsformen, die Inhalte und Methoden ent- sıch 50 O00 Jugendliche 1ın Fürsorgeanstalten 1St eın
sprechen allen oder doch möglichst vielen Wünschen des den heutigen Notwendigkeiten, den modernen Erkennt-
Publikums un werden weıtgehend VO  3 ıhm bestimmt, nıssen über die Bekämpfung des Verbrechens und der
da InNnan sıch bemüht, durch die Reichhaltigkeit des DPro- Jugendpsychologie und -pädagogik angepaßtes Jugend-
STAaMMS werben. strafrecht VO  e} entscheidender Bedeutung.,Auf Grund umfassender Nachforschungen schätzen Die Erkenntnis von der strafrechtlichen Sonderbehands
Rowntree un Lavers, dafß über ine Mıllıon Engländer lung der Jugendlichen hat sich EYST in den VC  cn„ernsthaft und beharrlich“ von den Volksbildungseinrich- 30 Jahren ın Deutschland durchgesetzt.
tungen Gebrauch machen. Allein 1mM Gebiet VO  —3 London
sind 6S 40 01010 Personen, für die 750000 Pfund 1ın eiınem Entwicklung des Jugendstrafrechts
Jahre öftentliıchen Miıtteln aufgewendet wurden. Hierin Noch VOr 50 Jahren wurden Jugendliche und Er‘wachsenesınd VOoO  3 der Stadt London geführte Freizeitstätten 1m Strafrecht yleich behandelt. Das deutsche Strafgesetz-ur dıe Jugend eingerechnet, die 30 Q00 Besucher haben buch Vo 15 1871 kannte in den SS 55—57 1Ur einige,eitere 250 Jugendklubs VO  3 insgesamt 3000, die 1n Lon- praktisch wenıg bedeutsame Sonderbestimmungen fürdon bestehen, erhalten Unterstützungen. Eın anderes Be1i- Jugendliche. Der hohe Prozentsatz der kriminellen Ju-spiel: In Plymouth beteiligten sich 8123 Personen, das gendlichen und die guten Erfahrungen mMI1t dem auf Er-sınd 5 9/0, der schulentwachsenen Bevölkerung der zıehungsgrundsätzen aufgebauten Sonderstrafrecht fürVolkshochschule. IDER ländliche Volkshochschulwesen 1St Jugendliche in den angelsächischen Ländern ließen 1nnoch. wenıg entwickelt. Die Enquete stellt fest, da{ß Deutschland die Forderung nach einem Jugendgerichts-einem wirkungsvollen Mıttel die Landflucht ZC-
macht werden könnte. Wo auf dem Lande Volkshoch- DESELZ nıcht erstumme: YSt das JGG VO

1923 brachte den Erziehungsgedanken bei der straf-schulen bestehen, siınd s1e wahre soz1ale un: kulturelle rechtlichen Behandlung Jugendlicher entscheidend ZUMittelpunkte. Dıe Beteiligung steigt 1n einzelnen Fällen Durchbruch.
bıs auf 109% 0 der Bevölkerung. Die weıteren Erfahrungen der Praxıs, wissenschafrtlicheWas die Teilnehmer der Volkshochschule suchen, das Untersuchungen un die Fortentwicklung des Jugend-scheint vorwıiegend WI1Ie beı den Büchern die „ Tech-
nık der Lebensbeherrschung“ se1N, also eın mensch-

trafrechts 1mM Ausland, insbes. 1ın Österreich, fanden bei uns
iıhren gesetzlichen Niederschlag 1mM Jugendgerichtsgesetzlıcher, aber auf das Praktische gerichteter Bildungsdrang, VO 1943 Seinen Vorzügen un: Fortschritten, demder dem Wunsch entspringt, seın Leben zweckmäßig Einbau des Jugendarrestes, der unbestimmten Verurtei-un: reich W1e möglıch gestalten. Mag Ina  3 darın lung, der Einführung des Jugendgefängnisses, der Unter-einerse1ts einen Ersatz für die verlorene Religion —- scheidung zwıschen Zuchtmitteln un Erziehungsmaß-blicken, mufß bei einer katholischen, Optimistischen regeln, der Einführung eines vereintachten VerfahrensWürdigung der menschlichen Natur 1n dieser Bildungs-

arbeit doch auch eın Miıttel gesehen werden, dessen siıch
standen allerdings bedenkliche Nachteile gegenüber: die
starke Hervorhebung des Strafgedankens und das damitdie Christen bedienen können, eın indirektes Apo- zusammenhängende Fehlen einer klaren Vorrangstellungstolat auszuüben. Denn wahres Wiıssen und wahre Bıl- des Erziehungsgedankens, sodann die Möglichkeit der Be-dung führen Ja Gott. strafung VO)'  - zwölfjährigen  ..  208 Kındern un: von Jugend-So schließt Überblick über die Lebensphilosophie lichen Von vierzehn bıs achtzehn Jahren als judendlichedes Durchschnittsmenschen nıicht hoffnungslos. Der —- Schwerverbrecher nach den Bestimmungen des Erwach-terialistische Zeitgeist ruft be] einem erheblichen eıl der senenstrafrechts, die Unzulässigkeit der StrafaussetzungMenschen eın Gefühl der Ode des Lebens un eine NCUC

Sehnsucht hervor.
auf Wohlverhalten 1m Zusammenhang MIt dem Urteıl;
die Beseitigung der Laienbeisitzer 1m Jugendgericht, die
nahezu völlige Beseitigung VO  w} Rechtsmitteln, das Zurück-

erdendes Jugendstrairech drängen der elterlichen Erziehungsrechte und nıcht —-
letzt die Übertragung VO  >; Vollstreckungsbefugnissen auf

Am 23 Aprıl 1957 befaßte siıch der Bundestag iın der die Polize]). Insgesamt betrachtet gaben S1e dem Jugend-
Beratung MIt dem VO  3 der Bundesregierung vorgeleg- gerichtsgesetz bedeutsame Züge typiısch natiıonalsozialisti-

ten Entwurf eines. Gesetzes Z Änderung des Reıichs- scher Strafjustiz, deren Beseitigung heute, sieben Jahre
Jugendgerichtsgesetzes (Nr. 23764 der Drucksachen). Die nach dem Zusammenbruch, vordringlich iSe
Debatte 1im Bundestag zeigte keine grundsätzlichen Mei- Dıiıe Reform des Jugendstrafrechts ‚oll aber nıcht NUur

nungsverschiedenheiten „wischen den Parteıien, daß der nationalsozialistisches Gedankengut beseitigen, sondern
Entwurf die Ausschüsse des Bundestages für Rechts- die Entwicklung des Jugendstrafrechts VOr allem 1m. Aus-

and 1n den veErgangenNenN 610 Jahren berücksichtigen. Hıer-n un Verfassungsrecht als tederführenden Ausschuß
und für Fragen der Jugendfürsorge überwiesen werden wird noch umfangreicher Vorarbeıten edürfen. Der
konnte. Dıie Dringlichkeit der aterıe sollte diese Aus- jetzt VO  ' der Bundesregierung vorgelegte Entwurf be-
schüsse einer baldıgen Wiedervorlage des überarbeite- rücksichtigt deshalb Nur die dringendsten Reformwünsche,
Len Entwurftes veranlassen, damıit noch 1n diesem Jahre de;en baldige gesetzliche Festlegung notwendig 1St.
das NEeCUC (Gesetz 1n Kraftt ZESELZL werden kann
Neben den posıtıven Maßlßnahmen ZU Behebung der Der sachliche Bereich des GG
Jugendnot, deren Ausmafß 1n dem bedenklichen Stand der Der NCUE Entwurf enthält materielles Strafrecht un eile
Jugendkriminalität iıhren sichtbaren Ausdruck findet der Gerichtsverfassung und des Prozeßrechts, abgr Nur 1n -
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